
übend «Ausgabe«

WieMeoerMmm
mwatmimMf seinran «.»... „ ».Vellage«ser Laadvinl>llifnr

* ■ “* '"glich, »»ch SRoittfl# Iriw. - » cjUBBurri» : Abholer Monat, fl
l' ch M.. oirrtrlfShrli » 0 — M -Dur » Xziger uni  an8a . CcrtTcfemgcnfrei fl
In« Sau » moaatU» iJO TL, »tertellä &rtt» 068 SR. Durch Me PoS bqoacu fl
moiM« . lJO TL,  otmellflljrL 1.88 SR ohur « ryrUgct». « iiqelsumwer 10 Pf. j|

Amtlicher Grgan der Agl.pollrei-irektion. tzerSerichts-
uud vieler anderer Staats- nnd Aommunal-vehörden.

fl verlas , kchristl-ttuug tut» HauwgelchLft- s - ll- : (Btettotes . SHMaWt . 1L
| Fernruf Nr. 0818, 5918, 6817. - « ntdtMpMtfc : S » 99Mtetea nt»
I Ptrolnj QcIfabStalfanSB Pf.. StetlaneieikL—SR.; astetfei» MPf, «eflasn.
fl KtleUBSR . SeUrupreife u. Raba« laut Tarif . S - ubrrbsUas»- « M. »r» W00.

Nummer 326. Samstag. 29.  Juni 1918. n.  Jahrgang.

schwere feindliche Niederlage in der Lust.
Die rusfifche Schwarze Meer-Zlatte.
- , . Berlin . SS. Juni . (Wolff-Tel.)
Der in Litauisch Brest »wischen Rußland und den Verbün-

deten abgeichlossene Friedensvertrag sieht im Artikel 5 vor,
daß die russischen Kriegsschiffeentweder in russische Häfen
gebracht und dort bis »um allgemeinen Friebensschlutz blei¬
ben, oder, falls sie russische Häfen nicht erreichen können, in
'kemöen Häfen entwaffnet und unbeweglich gemacht werden
"Evten . Einzelne Teile der Schwarzen Meer-Flotte setzten
sich über diese Bestimmung hinweg und kreuzten auch nach

»riedcnsschluß weiter im Schwarzen Meer und Asow-
Men Meer. Nach und nach nahmen sie sogar eine feindliche
Haltung gegen die verbündeten Streitkräfte an und zwangen
dadurch diese mehrfach zu bewaffnetem Einschreiten. Im
Verlaufe des Frühjahrs wurde es immer klarer , daß der
Einfluß der Moskauer Regierung auf einzelne Teile der
schwarzen Meer-Flotte gleich Null war und daß diese
Flottenteile vielmehr selbständig den Krieg fortsetzenöe Frci-
scharen auf dem Wasser darstellten, die man auch mit dem
Ausdruck„Piraten " bezeichnen kann. Erst mit der Besetzung.
der Halbinsel Krim und des Kriegshafens Sebastovol wurde
Ende April der größte Teil der ehemaligen russischen
Schwarzen Meer-Flotte an weiteren Verstößen gegen den
Brester Frieden verhindert. Die wichtigsten und neuesten
Einheiten der ehemaligen russischen Schwarzen Meer-Flotte
hatten ßch iedoch entgegen der in Brest vereinbarten Regel
nach Noworossisk begeben und verweigerten die Rückkehr
nach ihrem Ausgangsbafen. Für die verworrenen Verhält¬
nisse an Bord dieser Schiffe ist es bezeichnend, daß sie in
wenigen Tagen mehrfach die Staatsangehörigkeit wechselten
und nacheinander die rote Bolschewistenflaqge, dann die
rot-goldene Flagge der neugegrünöeten russischen Republik,
dann die blau-gelbe Flagge der ukrainischen Republik und
neuerdings wieder die weiß - blaue Andreas¬
flagge des russischen Kaiserreiches  setzten.
Neben den Besatzungen bevölkerten auch Frauen , Kinder
nnd Zivilisten diese Kriegsschiffe. Nach den Erzählungen
rufflicher Seeoffiziere und Matrosen , die sich diesen unklaren
Verhältnissen durch Abreise entzogen, müssen unter den Be¬
satzungen dieser Schiffe weitgehende Meinungsverschieden¬
heiten geherrscht haben. Im Verlaufe dieser Streitigkeiten
ist Mitte Juni das Großkampfschiff„Swobotmaja Rossija"
lfruher Iekaterina II ) durch einen Torpedoschutz des russi¬
schen Torpeöobootszerstörers „Kerisch" versenkt worden Auch
einige Torpedobootszerstörer fielen diesem Kampf zum
Opfer und sind nach Angaben der erwähnten Offiziere an
der Ostküfte des Schwarzen Meeres versenkt oder auf Strand
gesetzt worden. Das Großkampfschiff„Wolja" (früher Im-
perator Alexander III . genannt) sowie mehrere moderne
Torpedovootszerstörer kehrten am 19. Juni nach Scbastopol
zurück, wo sich nunmehr die gesamte, für Kriegszwecke noch
brauchbare ehemalige russische Schwarze Meer-Flotte unter
deutscher Kontrolle befindet.

wo ist der 3ar?
L . Basel.  29 . Juni . (Eia. Tel , zb.)

Die ..Darin Mai !" meldet aus Petersburg:  Die
Petersburger Zeitungen fahren fort, immer neue Einrel-
beiten über die anaeblicke Beseitigung des Erraren zu ver¬
öffentlichen. Man stebt vor einem Rätsel.  Mög¬
licherweise iei auch der Kar entführt worden.

Die Petersburger Telearavbenaaentur bat das sckwacke
Dementi der Moskauer Reaieruna überbauvt nicht weiter
verbreitet.

K. ffle lt f. 29. Juni . (Eia. Tel. zb.)
Der „Temvs" meldet aus London: Der enaMcke Kon-

lularaaent in Iekaterinenbura teilt telearavbisch mit, daß
sich der Zar seit dem 29. Juni nicht mehr in Iekaterinenbura
befindet.

Sensaüonrgeruchte au; Rußland.
Kop e n h a g e n, 29. Juni . (Eig. Tel. zb.)

Die Zeitungen geben ein vom Petersburger Telegramm¬
blatt verbreitetes Gerücht  wieder , wonach die Bol,che-
wikiregierung gestürzt  und Moskau von den Ge¬
neralen Kornilow und Kaledin erobert worden sei. Groß¬
fürst Nicolai Nicolajewitsch soll zum Kaiser ausgerusen
worden sein. Lenin und Trotzki seien nach der Murman-
küste geflüchtet.

Die deutsche Heeresleitung in Helsingfors hat eine Be¬
stätigung des Gerüchts nicht erhalten. Auch in Berlin ist
an keiner in Betracht kommenden Stelle das geringste von
den in Kopenhagen verbreiteten Gerüchten bekannt.

Die Schuldstage.
Genf,  29 . Juni . lT.-U.. Tel.)

Die ..Times" meldet: Am Mittwoch bat der Soviel eine
Kommission einaeietzt die die Schuldsraae am Kriea« an
Hand der Geheimakten und Staatsarchive untersuchen soll.
Die Ergebnisse der Unterluchuna sollen verössentlickt wer¬
den. Im Lause der Nerbanölunaen sollen der Kar. die Za-
rin . General Suchomlinow und Großfürst Nicolai Nivolaie.
witsch protokollarisch vernommen werden.

Englisches Geld für die Gegenrevolution.
Moskau.  28 . Juni . lWolff -Tel .)

Prcffemeldnngen zusolge machte Kommissar Uritzki  in
der Sitzung des Arbeiter- nnd Roten Armeerates folgende
aufsehenerregende Mitteilung : Die Zeitung „Molwa " wird
durch englisches Gelb  geleitet , in Archangelsk befindet
sich ein englisches Bnrea «, das mit den tschechischen Truppen
und de« lichten sweißen) Sozialrevolutionären in Verbin¬
dung steht. Gcgenrevolntionäre Parteien haben von Eng¬
land 4g Millionen Rubel  Unterstützung erhalte«.

Kerenslis politische Sendung.
Kopenhagen.  29. Juni . lT.-U., Tel.)

Vor seinem Auftreten in der Londoner Konferenz der
englischen 9frMW "r’rt,.; ••ntr uch CTerenffi mehrere Taae in
London ausaebalten haben. Er erschien plötzlich zu einem
Ellen, das die Unterbausmitalieber Rrantina zu Ehren
gaben, Kerenskis Bemerkung daß er nach Paris nnd
Washington weiter reise, scheint die Annahme zu bestärken,
daß er in einer wichtigen volitiichen Mission unterwegs ist.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  29 . Juni . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Nörd¬

lich der Lys sind heftigem Artilleriefener Infauterie-
augriffe der Engländer  gefolgt . Dreimaliger An¬
sturm gegen Merris brach unter schwere« Verlusten zu¬
sammen.

In der Mitte des Kampsfeldes drang der Feind in
Vieux Berqnin  ein . Gegenstoß  der Bereitschaften
brachte ihn dort zum Stehen und warf ihn über den West¬
rand des Dorfes zurück.  Nördlich von Merville scheiterte»
die feindlichen Angriffe in unserem Fetter.

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche Ar¬
tillerietätigkeit in den Morgenstunden ab. Südwestlich von
B u c q » o y wurden stärkere Borstöße, mehrfach Erknn-
dungsa- teilnngen des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Süd¬
lich der Aisne  griff der Franzose  nach starker Feuer¬
wirkung an. Bei Arabien» wurde er nach hartem Kampfe
abgewiese ». Ueber Cutry  gewann er Boden . Unser
Gegen  stotz warf ihn aus die Höhen beiderseits des Ortes
zurück.  Versuche des Feindes , unter Einsatz non Panzer¬
kraftwagen den Angriff seiner Infanterie weiter vorzn-
tragen, scheiterten.

Im Walde von Billers - Cotteretts  stießen wir
dem Feind bis in seine Ausgangsstellungen nach und machten
Gefangene.

*

I » der Lust erlitt der Feind eine schwere Niederlage.
18 feindliche Flugzeuge wurden von uns abqcschoffeu.

Leutnant Udet  errang seinen 35.. Leutnant Löwen¬
hardt  seinen 89, Lnftsteg.

Südwestlich von R e i rag wurden bei einer kleinen Un¬
ternehmung 29 Italiener gefangen.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

Auch eine zolge der deutschen Ziege.
Amsterdam.  29 . Juni . (Eig . Tel . zb.)

Die täglich schwieriger werdende Lage des
Kabinetts Clemenceau  bringt es mit sich, daß die
Kandidatur für die Nachfolger bereits offen in den Wandel¬
gänge« der Kammer ausgestellt wird . Die Linke der Kam¬
mer und alle einem Berständigungsfrieden geneigte« Ele»
mente begünstigen eine Kombination B r i a n d. der schon
längst seine« H -mvinistischen Standpnnkt von einst anfgege-
ben hat, während alle nationale « Elemente ein Ministerium
Barthon  erhosfen . Es ist natürlich, daß Poincars unbe¬
dingt für eine Kombination Rartho« ist.

In den Wandelgängen der Kammer herrscht die einstim¬
mige Meinung vor. daß Clemenceau nach dem nächsten mili¬
tärischen Mißerfolg demiflionieren muß und daß Poincars
mit allen reaktionären Elementen ein Ministerium Barthou
ernennt , welches die Kammer vertagen und eine offene Mili¬
tärdiktatur errichten wird. Allgemein befürchtet man. daß
es dann zu blutigen Unruhen  kommen könnte, da das
ständig tagende Komitee der Pariser Abgeordneten, sowie der
Pariser Gemeinderat sich immer mebr als N e b c « r e g i e-
r « n g anfspielen. Dies ist auch der wahre Grund, weshalb
die Regierung es nicht wagt , Paris z« verlaste« . da dann'
eine revolutionäre Bewegung im Stile der Kommune nicht
verhindert werden könnte. •

Eine Absage Japans.
Washington. 28. Juni . tWolss-Tel .)

Reutcrmeldnna : Eine hier verösseutlickte nichtamtliche
Melduna beiaat: Die iavanilche Reaieruua  hat bea
schlossen, das Ersuchen der Ententemächte nach einer In¬
tervention in Sibirte « abznlebueu . I « Sen

amtliche« Kreisen und Enteutebotschafte« tu Washington
wirb die Adkaae nicht als eine Ausgabe der Entente oder der
Bereiniaie « Staaten ansaekaßt, Rußland bei seiner Rebabi»
litieruna " und Ueberwindnna des deutschen Einklustes z»
Helsen, Ein bober Beamter erklärte, daß Japans Ablebunna
einer militärische» Ervedition nur dazu beßtraae« würde
Rußlands Freunde in der Absicht »« stärken, de« Elemente « ,
die bestrebt seien. Gesetz und Ordnuna im Lande wieder ber,
znttclle» . Silke und Unterstützung z« brimaen.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
„ _ Berlin,  29 . Juni . (Amtlichß
Im Sperrgebiet des westlichen Mittelmeeres per,

senkten unsere U-Boote vier Dampfer und einen Segler
von rund 21 999 Brottorcgistertonne » .

Der Chef des Admiralstabsder Marine

Erfolge an der flandrischen Aüfte.
B e r l i n. 28. Juni . (Amtlich).

Am 27. Juni griff eine unserer Marine -Jagdketteu unter
Führung des Leutnants d. Res. Osterkamp  quer ab der
flandrischen Küste ein stark von Einsitzern gesichertes feiud-
liches Bombengeschwader an. Im Verlauf des Kampfes, i«
den alle feindlichen Flugzeuge — ungefähr 29 — eiugrifseu.
gelang es unserer Kette, die nur aus vier Flugzeugen bt*.
stand, vier feindliche Flugzeuge adznschietze « .
Leutnant Osterkamp errang seinen 15. Lnftfiea. Flngmaak
Z e n s e s war an dem Erfolg mit zwei Abschüßen beteiligt.

Am Abend des 27. Juni geriete« Teile unser « «
Torpedoboot streitkräste  Flanderns auf einer Pa-
trouillensahrt vor Ostende in ein Gefecht mit englische» Zer,
störer« unter Führung eines Zerstörerführerschiffes. Nach
einem halbstündigen Gefecht zogen sich die feindliche»
Zerstörer  mit hoher Fahrt zurück,  indem sie sich durch
Einnebeln der Sicht entzogen . Es wnrde« Treffer ans dem
Führerschisf und einem der feindlichen Zerstörer beobachtet.
Unsere eigenen Boote sind ohne Verluste und Beschädigungen
eingelansen.

Das Ende der öfterr. Minifterkise.
Wien.  28 . Juni . (Wolsf.Tel.)

Die ..Wiener Zeituna" brinat nachstehendes allerböckstes
Handschrciben:

Lieber Ritter Dr . v. Seidler!
Wiewobl öer in meinem Handschreibenvom 28. Juni

vorbebaltene Versuch  die Schwierigkeiten »u Über¬
drücken. welche mein österreichisches Ministerium »u seiner
Demission veranlaßt baben. bisher noch nickt »u dem
aewünschten Erfolg  aesübrt bat . finde ick mich
dennoch bestimmt, die Demission nickt anzuneümen. und
bat das Ministerium demnack weiter im Amte »u ver¬
bleiben.  Da es aber anderseits mein fester Wille ist.
keine Unterbreckuna in der varlamentariscken Reaie.
runasform eintreten zu lallen, finde ick mick bestimmt,
den Reicksrat zur Wiederausnabme seiner Tätigkeit kür
den 16. Juli einzuberusen. Karl w. p.

*

Ferner wird aus Wien aemeldet: Dr . von Seidler
soll beabsichtigen. sick durck wirtsckaktlicke Zuoe.
stänönisse weniastens einen Teil der volni-
scken Stimmen  zu erwerben. Zur Führung dieser
Berbandlunaen soll die Demission der Reaieruna »unäckst
abaelebnt und Dr . Seidler nötigenfalls mit der Konstruk¬
tion des Kabinetts betraut werden. Herr von Seidler bat
bereits gestern vormittaa eine Audienz beim Kaiser aebabt.
Die Bolen erklärten iedock beute sckon. daß sie diesen Plan
gblebnen.

K. Wien.  29 . Juni . (Eia Tel. *&.)
Wie die slawische Rcichsrats -Korresvonden» meldet,

baben die vom Kaiser emvfanaenen tschechischen RcickSratS-
abaeordneien dem Monarcken ibr Verlausen nach einer Re¬
aieruna unterbreitet , der kein Mita lieb des Mini¬
steriums Seidler  anaebört und die keine Bei»
vslicktuna aeaenüber den Drutscken  bat.

Zur Rühlmannrede.
Berlin,  de» 25. Juni 1918.

Wir werden um Veröffentlichung folgender Erklärung
gebeten:

Der ' Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen Frie¬
den erhebt Einspruch gegen die Ausführungen des Staats¬
sekretärs v. Kühlmann im Reichstag.

Es versteht sich von selbst, baß kein Friede geschloffen
werden kann ohne voraufgegangene Verhandlungen : aber
ebenso versteht sich von selbst, baß brauchbare Grundlagen
für Verhandlungen nur gewonnen werden können durch
militärische Entscheidung, und daß jeder Versuch, zu Ber-
Handlungen zu gelangen, ehe eine auch von der Gegen¬
seite anerkannte militärische Entscheidung
gefallen ist, diese Geaensette im Entschluß üeS Aus-



Wiesbadener Zeitung Samstag, 29. Junt 1918Gelte 2 Abend-Au- aabe
harrentz stärkt. Das nicht gewürdigt zu haben, war der
folgenschwere Irrtum der Reichstagsmehrheit in der Ent¬
schließung vom 19. Juli 1917.

Es ist zu bedauern, daß der Staatssekretär es für an¬
gezeigt erachtet, Rußland als die am Kriege schul¬
dige Macht  h i n z u ste l l e n zu einer Zeit, wo der Nus¬
gang des Krieges an der Entscheidung zwischen
Deutschland und England  hängt , und wo S .'ine
Majestät, unser Kaiser und Herr , der «ein ganzes Volk er¬
füllenden Auffassung klaren Ausdruck verliehen hat, das; es
stch um einen Kampf deutscher und angelsächsischer Weltan¬
schauung handelt.

Der Staarssekretär erklärt : „Das deutsche Volk soll
innerhalb der Grenzen, die uns die Geschichte gezogen hat,
frei, stark und unbeeinträchtigt leben können." Diese For¬
derung ist unerfüllbar , sofern dem deutschen Volke nicht über
die ihm von der Geschichte gezogenen Grenzen hinaus ein
gewisser politischer, militärischer, wirtschaftlicher Einfluss
dauernd verbleibt. Ohne solchen Einfluss in Belgien ist
Freiheit der Meere ein leeres Wort, und ohne Sicherung
der Meere sind Kolonien, wie sie der Staatssekretär fordert,
wertlos.

Daß der Staatssekretär es für notwendig erachtet, trotz
der grundlegenden Erklärungen der russischen Regierung
und trotz des klaren Wortlautes des Friedensvertrages vom
8. März über die Neugestaltung der Baltischen Provinzen
mit Rußland zu verhandeln, beklagen wir und erblicken in
dieser Tatsache ein neues Beispiel des gleichen
staatsmännischen Versagens , das in den Ver¬
handlungen zu Brest - Litowsk  und , soweit sich bis
jetzt erkennen läßt , im rumänischen Frieden  zutage
trat.

Der Staatssekretär erkennt, dass jede Friedensoffensive
zurzeit von den Gegnern noch als Täuschungsversuchange¬
sehen wird : kann er im Zweifel sein, daß auch seine gestrigen
Auslassungen den Gegnern als Friedensoffensive erscheinen
werden? ^

Im Namen des Unabhängigen Ausschusses für einen
Deutschen Frieden.

Professor Dr . Dietrich Schäfer.

Rosegaers Beerdigung
Krieglach (Dteiermarki . 29. Juni . lWolfs-Tcl.s

In größter Einfachheit und Stille ist Freitag nachmittag
Peter Rosegger zu Grabe getragen morden. Tie Bewohner
des ganzen Märztales erwiesen dem treuen Landsmann
und Dichter die letzte Ehre. Bauern aus Alpl, dem Ge¬
burtsort Roseggers, trugen den einfachen Sarg : nach der
Einsegnung der Leiche wurde er auf dem Ortsfriedhof in
Krieglach beigcsctzt. Grabreden unterblieben auf ausdrück¬
lichen Wunsch der Familie . Ebenso waren amtliche Persön¬
lichkeiten von auswärts auf die Bitte der Familie nicht er¬
schienen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 29. Juni.

Generaloberarzt Zemke st. Am 23. Juni starb infolge
eines Sturzes mit dem Pferde an der Front im Westen
Generaloberarzt Albert Zemke,  Korpsarzt eines Reserve¬
korps. Der Verstorbene, der mit unermüdlicher Pflichttreue
bisher an dem Feldzuge teilgenommen batte, war bis zum
Ausbruch des Krieges Oberstabs- und Regimentsarzt des
Füs.-Reats Nr. 80 unh zugleich Chefarzt des Garnison¬
lazaretts zu Wiesbaden.

Vom Wochenmarkt. Die Zustände aus dem Wochenmarkt
waren heute wieder recht wenig erbaulich. Die Zufuhr an
Gemüse war vor allem erheblich geringer a!s an den ver¬
gangenen Samstagen , und dann war fast alles, was auf den
Markt kam. bereits wieder in festen Händen, bevor die
eigentliche Verkaufszeit für den Kleinverkauk begann. Das
meiste wurde unter dem Ti 'ch verkauft, besonders das. wo¬
nach besonders grosse Nachfrage herrschte. Die Marktpolizei
patzte zwar scharf auf, daß di? HöchstprciSbcstimmungen und
die Marktvorschriften eingehalten werden sollten, es wurde
aber dennoch und vielfach mit Glück versucht, z. B. Karotten
bündelweise zu 28 Pf ». zu verkaufen Bohnen. Erbsen und
Zwiebeln waren im Kleinverkauf kaum zu sehen. Bon
Waren, die nicht unter Höchstpreis fallen, kosteten Gurken
je nach Größe 0,80—8,80 Mark, Blumenkohl 1.80—3 Mark.
Salat 3V und 40 Pfg.. Rettiche 40 Pfg., Radieschen 2°0 Pfg.
im Bündel , kleine weiße Rettiche 40 Psg. im Bündel . Obst
war im freien Handel auch heute nicht zu sehen. Bevorzugte
Abnehmer konnten aber hinten herum doch welches bekom¬
men, wenn sie mit dem verlangten Preis einverstanden
waren.

Ei« ireckcr Handtaickcnranb wurde am Donnerstaa
Nachmittaa in den Nerotalanlaaen von zwei schnlvilichtiaen
Schlinaeln ausaesübrt. Wie uns berichtet wird, aina eine
Dame in der sechstenN-achmitta' sstundc in den Avlaaen
koalieren. als sich ibr zwei Knaben im Alter von 11 bis
18 Fahren näherten, von denen der eine im Borüberaeben
ibr plötzlich die Handtasche entriss und dnvonrannte. Sein
Kamerad, der den Ausnasser aeiviclt batte erarisf aleicssfalls
die Flucht. Zwei Herren die durch die Hslseruse der Dame
aufmerksam »-»»acht worden waren »ahmen sofort die Ver-
kolauna der beiden Jungen auf Leider aelana es nicht, sie
zu fassen, wobl aber kam die Dame wieder zu ihrem Eiaen-
tum. da der Täter , als er sich verkolat sah die Tasche von
ssch war ?. Es ist schon herrlich weit mit unserer lieben

Juaend »«kommen, und es wirkt e!n kebr trübes Licht auf
die Sicherbeitszustände in unserer Weltknrstadt. wenn die
Kuraäste in den vornehmsten Anlagen nicht einmal am hell-
lichten Taae vor de» Raubüberiässe» suae»dl'<* • Strolche
sicher sind. Es kann unter dielen Umständen immer nur
wieder aemaknt werden, dass allein aekende Damen in den
entlegenen Strassen und Svazierweaeu besonders vorstchtia
sein müssen um stch vo» Schade» *» bewahren.

Standesamtsnachrichten vom 29. Juni . Sterbefälle:
Am 27. Juni Frau Helene Bartels geb. Meier , 48 Jahre.
Am 28. Juni Wilhelm Bnres . fgl. Lokomotivführer, 47 I .,
Frau Jobannette Wagner geb. Neidhöser, 4'0 Jahre : Frau
Anna Mehl, geb. Bienmüller , 37 Jahre : Walter Herrchen,
Kaufmann, 28 Jahre . ._

Kurhaus , Theater » Vereine , vortrSge usw.
Residenz - Theater.  Vielfachen Wünschen nach¬

kommend finden am Sonntag vormittag 11 Uhr und Montag
nachmittag 3V, Uhr Wiederholungen der von Herrn Baron
von der Ropp veranstalteten Schüler- und Kindervorstel¬
lung „Struwwelpeter " statt. Morgen Sonntag , nachmittags
3172 Uhr, wird zu ermähigten Preisen „Die ungetreue Adel¬
heid". abends 71/2  Uhr „Der dumme August" wiederholt.

F r l. M i z z i Otto,  eine Schülerin des Königlichen
Hof'chausptelers Tester,  ist vom Herbst 1918 ab vom Direk¬
tor Pcnnarini für das Nürnberger Stadttheater verpflichtet
worden.

Aus den Vororten.
vierstaüt.

Jmmobilienaeickäst Besser wie in Friedenszeiten bat ssch
das Jmmobilienaeschäil in unlerer Gemeinde entwickelt. So
wurden in de» letzten Taaen vier Hausarundstückeverkauit.
Herr Adolf Schwen-er erwarb das dem Asmirs Schneider
aebörl^e Wobnh-ans in der Hinteraalle für 7400 M.. Fräu¬
lein Stein verlauste ibr« Villa Vierstadter Höbe 89 an den
Kaufmann Pstilirw Schönkeld rn Wiesbaden iür 38 000 M..
Kauimann Lananer in Wiesbaden erwarb die Fräulein
Stamm aeböriae Villa Vierstadter Höbe 84 zu 27 000 M. und
der Herrn Vkilivv Schäker aeböriae .Banrische Hof" Ecke
Ratbans - und Wilbelmstrasseaina sür 74 000 M. an den
Konsumverein lür Wiesbaden und lkmaeaend über. Die drei
letzteren Vertäute aelchehen durch die Vermitt 'una des
bieliae» Haus- und Grundbesstzk'-nereins

Feldfrevel. In den letzten Taae» landen stch aus ver¬
schiedenen Kartoffeläckern ansaerillene Kartollelstöck«. Da
die Frühkartoffeln erst anaesetzt haben, dürite» als Täter
wahrscheinlich Kinder in Betracht kommen. Die Gemeind«
will noch einen Hilisieldbüter anstellen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
k. Offcnbach. 29. Juni . G r 0 ssf eu e r. Am Freitag

Abend entstand in der Teerdestillation und Benzolkabrik von
Gustav L a n a u. Co . ein Grossfeuer mit sehr starker
Rauchentwicklung. Dem raschen Einareiken der Feuerwehr,
di« durch Frankfurter Löichzüar nnterstützt wurde, aelana es.
die Geiabr raich zu beseitigen Der grösste Teil der Fabrik
konnte »«rettet werden Der ziemlich beträchtliche Schaden
ist durch Versscheruna »"deckt. Der Betrieb erleidet keine
wesentlichen Störungen . _

Sport.
Renne» zu Hamburg-Horn.

m. Hamburg. 28 .Juni . sEig. Tel .j
Graditzer GestütS - Preis.  6000 M. 1000 Meter.

1. Gestüt Mvdlinghovens Goldkinb  tO . Schmidts, 2.
Kofel, 3. Gebhard. Ferner liefen: Widerstand, Alarm.
Sphinx. Tot . 19:10, Pl . 16, 47:10.

Borgfelber - Rennen.  6000 Mark. 1400 Meter.
1. E. Gies u. E. Hennigs Krösus  sH . Blumes. 2. Sndon,
3. Capricieux. Ferner liefen: Argile, Gael Rhu. Little
John , Timok. Paganini , Fulvia , M. G.. Stern . Tot . 44:10;
Pl . 18, 16, 23:10.

Nickel - Rennen.  10 000M. 1800 Meter. 1. Haniels
Exzelsior,  2 . Lorbeer, 3. Seeräuber . Tot . 14: 10, Pl.
10, 11. 19:10.

Vorschau ans Hamburg. 36. Juni.
1. Blätterteig — Lady Festa.
2. tMeridians — Chamisso— Persicus.
3. Krösus — Brummer.
4. Deutsches Derby:

Stall Oppenheim — Stall Hantel — Orilus.
3. Hakkcrbart — Widerstand.
6. Olykor — Mormone.
7. iWalones — Werwolf — Elector.

Vorschau auf München. 36. Juni.
1. Stall Leutstetten — Eggenielden,
2. Eiche II — Favoritin.
3. Eiffilo — Kowno II.
4. Nicolo — Haeckcl.
3. Biragos — Sunila.
6. Taube — Rosengarten.
7. Dodemir — Pillao.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 30. Jnni (5. Sonntag nach Trinitatis ).
Marktkirche 8.80 Uhl : JugendgvttcSdienft. Psr . Schußler. — 10 Uhr

Pfr . Beckmann. — 11.18 Uhr: Christenlehre. Psr . Schühler. — » Uhr
Pfr . Künkel. (Die Kirchcnsammlungist für die Er . Blätterveretnigun>
sür Soldaten und kriegSgef. Deutsche im feindlichen Ausland zu Bai
Nassau (Lahn) bestimmt. — Donnerstag 12 Uhr: Pfarrwahl mit voraus«
gehendem Gemeinde-Gottesdienst.

Bergkirchc. 8.30 Uhr: JugendgotteSdienst. Pfr. Grein. — 10 Uhr,
Pfr . Diehl. — 5 Uhr: AbcndgotteSdiens». Hilfsprediger Römpler.
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein. Beerdigungen: Psr . Römpler.

Lutherkirchc 10 Uhr: Pfr . Lieber. tAbdm.) — 11.80 Uhr: KindergottcS.
dienst. Geh. Kons.-Rat Dr . Elbach. — Dienstag 8.80 Uhr: Bibclstitnd«.
Hilfsprediger Römpler.

P-ntt- enstift. 9.80 llbr: Pfr. Held. - 11 Uhr: jkindergotteSdicnst.
Psr. Held.

E».-luth. Gottesdienst, Adelh-idstmß- 8ö. 9.80 Uhr: L-s-gotteSdienst.
8»aag.,l»th. Gemeinte. Englische Kirche. 10 Uhr: Gottesdienst. —

Katholische Kirche.
Fest der Geburt der hl. Johanne « de« Täufers . — Die Kollekte am

heutigen Sonntag ist für den hl. Vater bestimmt.
Bonisatins-Psarrkirche. Hk. Messen: 0.80, «, 7 Uhr shl. Kommunion

des christl. MllttervereinS). Hl. Messe mit Predigt (6. Aloysianischei
Sonntag) 8 Uhr. Kindergottesdienst sAmt) 8 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht (351). AbendS
8 Uhr Kriegsaiidacht. Am Sonntag ist KriegSbettag. Die Betstunden be.
ginnen nach dem Hochamt und Aussetzung des Allerheiligstcn. Schlußan-
dacht ist um ö Uhr. An den Wochentagen sind die HI. Messen um 0, 6.45,
7.10 und 9.15 Uhr,- 7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmesien. Montag abend
8 Uhr ist gcstistete Andacht sür die armen Seelen. Dienstag, Donnerstag
und Samstag, abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. Erzbrnderschast der
allerheiligsten AltarssakramenteS. Freitag 5. Juli , ösfcntliche Anbetung
des Allerheiligstcn in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens S Uhr, Schlntz-
andacht mit Predigt abend» ö Uhr. Bcichtgelegenheit: Sonntag morgen
von 5.80 Uhr an, Donnerstag nachmittag 5—7 Uhr, Samstag nach¬
mittag 8.80—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der
Frsihmesie: sür Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Mefien um 6.30 und 8 Uhr
Kindcrgottesdicnst shl. Mcsie mit Predigt) um 0 Uhr: Hochamt mit Pre.
digt um 10 Uhr. Danach Aussetzung de« Allerheiligsten und / Betstunden
bis 5 Uhr. Um 5 Uhr feierliche Schlustandacht. An den Wochentagensind
die hl. Messen um 6.80, 7.15 sSchulmesse) und 0 Uhr. Am Dienstag , dem
Feste Mariä Heimsuchung, ist abends 8 Uhr gestiftete Muttergottesan-
dacht. Montag und Mittwoch, abends 8 Uhr Kriegsandacht. 21m Freitag
ist morgens nur 7 Uhr Amt zu Ehren des göttlichen Herzens Jesu , abds.
8 Uhr gestiftete Herz-Jesu-Andacht. Betchtgelegcnheit: Sonntag morgen
von 6 Uhr an, Donnerstag von 6—7 und nach 8 Uhr, SamStag von 4—7
und nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6.80 lthr Frühmesse, 8 Uhr zweit- hl.
Messe (gemeinsame hl. Kommunion des Vereins der christlichen Mütter
und 6. alvys. Sonntag), 9 Uhr Ktudcrgottcsdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt.
Nach demselben Aussetzung des NNcrheiligsten und Beginn der B-tstun.
den. 11—12 Uhr Männerapostolat und Kirchenchor, 12—2.15 Uhr stille
Anbetung, 2.15—8 Uhr Schüler und Schiilerinnen, 8 bis 4 Uhr allgemeine
Betstunde, 4- 5 Uhr Verein der christl. Mütter , 5 Uhr seterliche Schluß,
andacht mit Predigt und Umgang. An den Wochentagen sind die hl. Messen um
0.80 »nd 7 Uhr. Mittwoch und SamStag 7 Uhr Schnlmesse. - Mittwoch
abend 8 Uhr KriegSandacht (Kreuzweg). — Freitag , 5. Juli (Herz-Jefn.
Freitag), 8.80 Uhr H-rz-Jesu-SühnnngSmesse, nach derselben Aussetzung
des Allerheiligstcn. Litanei und Segen. — Beichtgelegenheit: Sonntag
früb von 6 Uhr an, Donnerstag nachmittag von 8—7 Uhr, Samstag vo»
5—7 Und von 8 Uhr au.

Altkach. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt. Psr. Eder.

Ev.-lot». Dreietuigkettsgemcinde In der » rnpta der -NkatSoNsche»
Kirche sEingang SchwalbacherStraße). 9.45 Uhr: Predigt-GotteSdienst.

Pfarrer Etkmeicr. *
Methodisten-Gemeinde, Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzhetmer» » Drei,

weidenftraße. 9.45 Uhr: Predigt. Herr Rofenow. — 11 Uhr: Kinder»
gotteSbienst. — Mittwoch 8 Uhr: Bibelstundc. I . A.: Prediger Kuder.

Nenapostvlische Gemeinde. Oran' enstratze 54. «itnterbanS Narterre.
0.80 Uhr: SauptgotteSdienst. - 3.30 lthr : Gottesdienst.

Dentfchkath. (sreireNgiös«) Gemeinde. 10 Uhr im Bürgersaale de« Rat.
Hauser Erbauung von Prcd. Tschirn. Thema: Freireligiöse Bibelworte,

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Part » , 27 . Juni V. K. I, . R V. K. L. K.

"oroz Rente. 60 . 2h 60 .30 Banque Ottomane . . — . — —. —
Rio Tinto. 1900 1900

Russ . hon «. I . II. — . — l 'härtere » .
149 . 65 142 . 60 385 . - 345 . —

62 -50 62 . 50
Goldfields. 46 -

Metropolitaln. .n Randmines . . . 79- 78 - -

Londoner Börse.

London , 27 Juni V. JL U £. V. K. JL«. K
Consols . . 56 12 56 . - Canadian Pacific . . . 157 -62

Brasilianer. 59 -50 South . Pacific.
Portugiesen. — . — Union Pacific.
Baltimore. ' nited State ■«Steel . • 114 . - . 114-

Schristleitung. Bernhard  G l p t h u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grothu « :
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkSwirtschastichenTeil:
B . E. E i s c n b e r g e r: sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: i. B. I . B a ß l e r: sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener VerlagS - An statt G. m. b. H-

Wetterbericht Der WetteririenWelle Weildurg.
Voraussichtliche Witterung snr Sonntag . 36. Juni:

Zeitweise aufheiternö, meist trocken, doch nur wenig warm.
Wasserstand. Caub 2.84, Weilbura 1.20 Meter.

Anzeigen werden nicht versandt.
Am 23. Juni verschied sanft, nach plötzlichem Sturz

vom Pferde, an der Front im Westen, an der er
seit Beginn des Krieges gesund und in steter Aus¬
dauer unentwegt auf seinem Posten gestanden hatte,
mein heißgeliebter Mann, der herzensgute Vater
meines einzigen Zinses, der treue Schwiegersohn,
der liebe Brüder, Schwager und Onkel

Wert Zemke,
Sen«raloderarzt und llorprarzt eine» »esrrve-ssorpr.

Sitter der Eisernen Kreuzerj. KI. und anderer Orden
An der Front im Westen fand mein geliebter

Mann das ehrenvollste Grab.
In tiefer, aber stolzer Trauer,
im Namen aller Hinterbliebenen:

Margarethe Zemke geb. Brenneke
Charlotte Zemke.

z. Zt. Berlin 43, im Eliernhause,
Georgenkirchstr.7, II. >9991

iiiii'ii um mm
Gegr. 1865. Telefon
Beerdig,»ngs-Anstalte"

.» )(' ,Jiilil
dirmö

JJdoif Cimbartb
8 Ellenbostengasse 8.

Größter Lager in ailenArten
i?olz= und

Metatt- Särgen
au reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins t. Feuerbestattung
»Lieferant des

Beamlen-Vereins.

Einkochgläser
Mit Gummiring . (4241

M. Rosst. WagemanuSr. 3.

„liederläuder -Bampfschiftahrt .44
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Anssus aus dem l*er «on ntari . .
Fahrpreise ab Biebrich:

Elntacne Reis« Hin-u. Rückreise
nach Salon Vorkaj. Salon forkal

Cobienz 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn 8.60 5.60 14.70 9.40
Cöln
Rotterdam

9.90
19.20

6.60
12.80

17.30 10.80

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Donnerstag . 6 .20 Uhr
Sonntags . 7 .20 Uhr

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Schnellfahrt täglich
9.35 , 11 .30 (Jhr

bis Cöln
Sonntags Auschlm»

nach Rotterdaal.

Sämtlich, Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen. (9619

lmbeirfcei Stoff-u.Garnzugabe
schnellstens angeserttgt. Prima
Schnitte- AdOMiLsbe 67, 3.

Am Sonntag,  den 30. Juni sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Avordere.  L 'otzbeiwer Straße 83:
Kronen - Avorbeke,  Gerlchtsitraße 9:
Oranien - Avotbeke.  Taunusstraße 57:
Smützenbot - Avotbeke  Langgaüe 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-Rachtdienst
vom 30. Juni bis einschließlich6. Juli pon abends 1% bis
morgens8 Ubr.
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